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WhklilishlMiier Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zujtel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei inS Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Ztraße 85 .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .
PMications -Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Nenstadt -Gödens nnd Bant .

236. Sonntag, den 9. October 1881. VII. Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 7 . October . Der Zeitpunkt der Rückkehr
Sr . Majestät des Kaisers scheint noch nicht fest bestimmt
zu sein und wird jedenfalls auch von der Witterung ab -
hängen ; als wahrscheinlich wird bezeichnet , daß der Kaiser
zwischen dem 15 . und 20 . d . zurückkehr ! ; doch handelt es
sich zunächst darum , ob derselbe noch der Einweihung des
Domes in Metz beiwohnen wird oder nicht .

Die „ Kreuzzeiiung " schreibt : Liberale Blätter wollen
aus der neulichen , auch von nns gebrachten Notiz der
„ Berliner politischen Nachrichten " über den Finanzminister
Bitter und dessen Projects noch keine volle Befriedigung
ihrer Zweifel über dessen Stellung zum Fürsten Bismarck
erkennen ; wir geben ihnen deshalb die Versicherung , daß
in Regierungskreisea seit geraumer Zeit von solchen Zweifeln
absolut nicht die Rede gewesen ist.

Die Berufung des hannoverschen Provinziallandtages
zur Erledigung der provinzialständischen Angelegenheiten
steht zu Ende October bevor .

Nach abgelegter Prüfung haben das Fähigkeitszeugniß
zur Verwaltung einer Physikatstelle erhalten Dr . Kruse in
Norden ( Aurich ) und Dr . Petermöller in Wellingholz¬
hausen ( Osnabrück ).

Der „Nordd . Allg . Ztg .
" wird officiös berichtet : „ Ein

Berliner Blatt schreibt : „ Die Offiziösen drohen ganz
rückhaltlos damit , daß der neue Reichstag gleich nach
Weihnachten wieder aufgelöst werden soll , falls er keine
Majori ät für dieProj - kre des Kanzlers aufzuweisen habe . "
So viel wir wissen , haben wirkliche offiziöse Stimmen
nickt mit einer Silbe die Auflösung des Reichstags für
irg nd einen Fall in Aussicht gestellt . Wir haben auch
nicht gelesen , daß dies mit dem Scheine der Officiosität
geschehen sei . "

Es wird neuerdings verbreitet , daß die Wahlaussichten
des Staatsministers Dr . Falk in seinem bisherigen Wahl¬
kreise Bunzlau -Lüben sehr zweifelhaft seien . Man hofft
daher in Worms die Wahl Falls durchzusetzen . Die dort
gehegte Erwartung aber , Dr . Falk in Worms persönlich
sich um das Mandat bewerben zu s - hen , wird , wie man
sagt , unerfüllt bleiben , da Minister Falk nach wie vor
entschieden ablehnt , als Redner eort aufzutreten .

In einer am 4 . d . M . in Barmen abgehaltenen Ver¬
sammlung der Gewerbe - , Handwerker - und Arbeiterpartei
haben die in großer Zahl anwesenden Socioldemok - aten
es dem Hülfsarbeiter im ReichSamt des Innern , Herrn
I . Schulze unmöglich gemacht , den beabsichtigten Vortrag
über das wirthschaftiiche Programm des Reichskanzlers zu
halten , da der Vorsitzende nicht in der Lage war , ihnen

Ein Dorn im Herzen.
Frei nach dem Englischen von Max v . Weißenthurn .

(Fortsetzung .)
Die Dame zögerte einen Augenblick , bevor sie dem

Mädchen die Hand bot und ihre kalten Lippen auf dessen
Stirn preßte .

„ Ich beklage Ihren Verlust tief — — doch — doch
spreche ich wirklich mit des Grafen von Dunhaven Tochter ? "
Auf dem stolzen Antlitz war deutlich zu lesen, daß sie es
nicht fassen konnte , wie dieses mit äußerster Armuth gekleidete
Mädchen die Tochter eines der reichsten Edelmänner Englands
sein konnte .

„ Sie wundern sich , Milady , mich so schlecht gekleidet zu
sehen "

, sprach das Mädchen ruhig . „ Es ist nicht meine
Schuld , ich bin eines Grafen Tochter und habe doch stets die
armen Fischermädchen beneidet .

"

„ Sie sprechen offenherzig — das ist nicht guter Ton .
Ich muß vor Allem dafür Sorge tragen , daß Sie anständige
Kleider erhalten . Was mag der Graf denn nur gedacht
haben? " —

Man vernahm plötzlich Fußtritte .
„ Das ist mein Sohn , Lord Dunhaven "

, und ihr Blick
mgte deutlich hinzu : „ Was wird er von ihr denken ! "

Die Thür flog auf und ein junger Mann trat in das
Gemach . Trotz ihrer Angst und Verlegenheit blickte Lady
Hilda mit Interesse empor — hatte sie doch so wenig Men¬
schen im Leben gesehen.

4 . Kapitel . Der Mensch stirbt , wie er gelebt .
Eine halbe Stunde war vergangen , seit Lady Hilda

Mernd und bebend vor der stolzesten Frau Englands ge¬
standen. Mit wenigen Worten hatte die Dame ihr den gegen¬
wärtigen Grafen von Dunhaven vorgestellt , welcher sie mit
fiPm verwunderten gleichgiltigen Blick musterte . „ Ich bedaure
-6hren Verlust "

, sprach er in kaltem Tone , dann wandte er

die Zusicherung zu geben , daß nach Herrn Schulze einer
der ihrigen zu Wort kommen werde . Der überwachende
Polizeibeamte erklärte , die Versammlung schließen zu müssen ,sobald ein Socialdemokrat das Wort ergreife . Es hat
darnach den Anschein , als ob seitens des Ministers des
Innern eine generelle Anordnung in diesem Sinne er¬
gangen sei.

Ueber die Verhandlungen mit Rom wird jetzt officiösim Widerspruche mit den bisherigen Angaben geschrieben ,es handele sich nur darum , Herrn v . Schlözer oder einen
anderen Diplomaten durch Beschlüsse des Staatsministeriums
in Stand zu setzen, in Rom darüber Erklärungen abzu¬
geben , ob die römischen in Aussicht gestellten Gewährungen
befriedigen und die mitgekheilten Wünsche der Curie er¬
füllbar sind . Die neuen Verhandlungen werden auf den
Briefwechsel des Papstes und des Kaisers anläßlich der
Geburtstagsfeier des letzteren zurückgesührt .

Aus Luxemburg wird gemeldet : Die Kammer nahm
den Gesetzentwurf , wodurch der Staat die Noten der Na¬
tionalbank in ihrem vollen Betrage einzulösen ermächtigt
wird , einstimmig an . Das Ministerium erklärte , daß es
dem Könige seine Entlassung eingereicht habe . Die Kammer
ernannte ferner mit Zustimmung der Regierung eine Unter¬
suchungs -Kommission .

In Frankreich herrscht jetzt wegen des afrikanischen
Feldzuges große Besorgniß . Die „ Promenade nach Tunis "
hat zu einem Kriege geführt , welcher schon ansehnliche Ein¬
bußen an Menschenleben und an Geld erforderte , und es
werden noch viel größere Opfer nöthig sein, wenn man
einen dauernden Erfolg erreichen will . Und diese mißlichen
Verhältnisse sind nur durch grobe Fehler herbeigeführt
worden , welche die Franzosen selbst verschuldeten . Die
Truppen der Republik sind mit einer beispiellosen Rück¬
sichtslosigkeit gegen die Araber vorgegangen und haben
schließlich durch die Plünderung der Moschee zu Sfax den
Fanatismus der Muselmänner auf die Spitze getrieben .
Die Bewegung unter den Arabern schreitet von Tag zu
Tag vorwärts , und selbst in entlegenen Landstrichen , welche
sich bisher völlig ruhig verhielten , erhebt sich dis Bevöl¬
kerung und greift zu den Waffen . Auch in Tunis selbst
ist die Stimmung eine sehr bedenkliche . So berichtet man
der „ Times "

, daß , falls Tunis nicht unverzüglich von den
französischen Truppen besitzt wird , ein Aufstand gegen die
Christen jeden Augenblick auSbrechen mag . Diese Meinung
wird von allen europäischen Einwohnern — Franzosen ,
Italienern , Engländern — getheilt . Das allgemeine G - sühl
der Feindseligkeit , zu welchem das Protektorat unter den
Tunesen Anlaß gegeben hat , wird durch die nsrgischen

sich mit einem geschäftlichen Anfragen an seine Mutter und
vergaß sogar Hilda ' s Anwesenheit .

Er war der erste junge Mann , welcher ihr in den Weg
getreten — und er entzückte sie . Sie wünschte , daß er mit
ihr sprechen möge , doch er dachte nicht im entferntesten daran ,
die altmodischen Möbel , welche er mit gleichgiltigen Blicken
betrachtete , galten ihm mehr als das ungelenke Schulmädchen
in ihrem einfachen Kleide . Das einzige Gefühl , dessen er sich
bei ihrem Anblicke klar bewußt wurde , war dasjenige maßloser
Verwunderung , daß ein solches Mädchen Lady Hilda Dun¬
haven sein könne . Nach wenigen Minuten entfernte er sich
wieder , die Thür schloß sich hinter ihm und eine Hilda 's
Augen wohlgefällige Vision war denselben entschwunden .

„ Ich bedaure , die Angelegenheit überhaupt berühren zu
müssen " , sprach Lady Darel in offenbarer Verlegenheit , „ aber
hast Du denn kein besseres Kleid , keine ganzen Schuhe , mein
Kind ? Ich schäme mich, daß mein Sohn Dich in diesem
unpassenden Aufzuge gesehen hat .

"
Das zarte Mädchenantlitz erröthete , der Stolz ihres

Geschlechtes schien mit einem Male in Hilda 's Seele zu er¬
wachen .

„ Ich bedaure — aber ich kann nichts dafür — ich habe
weder Kleiber noch Geld .

"

Lady Darel wandte sich entrüstet an die Erzieherin .
„ Ich sollte meinen , Sie hätten für derlei Sorge tragen könen,
denn unter Ihre Aufsicht war Lady Hilda doch gestellt ! "

Fräulein Darwin gehörte nicht zu jenen Naturen , welche
Tadel in aller Ruhe hinnehmen . Sie berichtete mithin , wie
sie wieder und immer wieder um Geld gebeten habe , um
Kleider , Bücher , tausend nothwendige Dinge zu besorgen und
wie der Graf ihr immer alles abgeschlagen habe .

„ Der Graf muß wahnsinnig gewesen sein ! " rief Lady
Darel . „ Was dachte er denn nur , wie seine Tochter auf¬
wachsen solle. Ich weiß gar nicht , was da zu thun ist . Ich
erwartete , ein junges Mädchen zu finden , das gebildet und
wohlerzogen ist, gleich den anderen ihres Standes , nicht aber
ein Geschöpf ohne alle Bildung und Erziehung ! "

R -cognoscirungen , welche General Sabatier in der Um¬
runde von Zeghuan unternimmt , genährt und wird aller
Wahrscheinlichkeit nach einen Culminationspunkt bei dem
Fall von Keruan erreichen . Die Niederlage Ali Beys und
die Metzelei in Med -Zargua sind in diesem Augenblick
Gegenstände öffentlicher Freude unter den Arabern , und
die Stimmung ist besonders stark in der moSlemitischen
heiligen Stadt Sidi Bu Said unweit Goletta . Die alten
Einwohner haben freundliche und geheimnißvollcWarnungen ,daß Unruhen nahe bevorstehen , erhalten . Große Massen
fremder Araber werden jetzt in der Stadt bemerkt , und
düstere Blicke und abgewendete Gesichter zeugen von dem
herrschenden Hasse und der Unzufriedenheit . Roustan allein
beanstandet die Besetzung , weil dies ihm ein Mittel zur
Beeinflussung des Beys gewährt , allein die Militärbe¬
hörden haben sie als unerläßlich bezeichnet . „ Wenn Frank¬
reich dabei beharrt " — meint hierzu dis „ Times " — „ eine
Colouie von 20,000 Europäern der keinen Unterschied
machenden Rache von 100,000 Arabern auszusetzen , bloß
um einem sentimentalen Gefühle de« Beys von Tunis zu
schmeicheln und Roustan in den Stand zu setzen, neue
diplomatische Lorbeeren zu pflücken , dar « übernimmt es
eine große Verantwortlichkeit . "

Aus Petersburg erfährt die Wiener „ Pr . " , daß
die russische Polizei zwei weibliche Personen ermittelt hat ,
welche einen Anschlag auf den Kaiser und seine Famisie
„ im Sinne " hatten . Man will die betreffenden Personen
sogar im Parke von Peterhof gesehen haben , bevor noch
die Polizei Kunde von dem geplanten Anschläge erhalten
hatten .

Marine .
Wilhelmshaven , 8 . Oktober . S . M . Korvette „Ariadne" wurdeheute Vormittag durch den Chef der Marine - Station der Nordsee ,Herrn Admiral Berger , inspizirt . Darauf fand gleich die ökonomischeMusterung an Bord des genannten Schiffes statt .Die ökonomische Musterung S . M . Korv . „Freya " wurde heuteVormittag durch den Kapt . z. S . Graf v . Hack- im Beisein des Marine -Jntendantur - Rath Klein , abgehalten .
Durch Allerh . Kabinets - Ordre vom 30 . Sept . cr . ist der Ober -

Torpeder Äoehl vom hiesigen Torpedo -Depot znm Torpcder -Unterlieut .befördert .
Korvetten - Kapitän von Gloeden hat sich nach AußerdicnststcllungS . M . Knbt . „Hyäne " nach Kiel begeben . — Lieuts . z. S . Stein undLilie sind , nachdem Knbt . „Hyäne " außer Dienst gestellt , nach Kiel

abgereist . — Lieut . z . S . Wallmann hat einen Lötägigen Urlaub nach
Quedlinburg angetreten .

I Kiel , 6 . Okt . Das Panzerkanonenboot „ Camäleon "
kehrte heute Nachmittag von feinen Probefahrten in der
Eckernförder Bucht hierher zurück .

„ Ich habe sie selbst erzogen "
, entgegnete Fräulein Dar¬

win trotzig , „ und keine Dunhaven ist ganz bildungslos ! "
„ Wir müssen in dieser Beziehung unser möglichstes thun ,

vor allem will ich paffende Trauerkleider bestellen . Heute
Abend werde ich Sie wieder sprechen, Fräulein Darwin , viel¬
leicht wäre es Ihnen doch möglich , Lady Hilda 's Haar
etwas besser zu ordnen , es ist ja ganz entsetzlich vernach¬
lässigt " . —

Das lockige Gewelle ließ sich nämlich absolut nicht glatt
streichen, sondern bildete einen Glorienschein um das an -
muthige Köpfchen .

Gedemüthigt und eingeschüchtert entfernte sich Lady Hilda
mir ihrer Erzieherin .

„ Bin ich denn wirklich gar so gräulich ? " rief Hilda
leidenschaftlich aus . „ Sie - blickt mich ja an , als käme ich
aus einer anderen Welt . Es ist alles umsonst , ich thäte am
besten daran , hier zu bleiben , bis ich sterbe denn der Lady
Darel vermag ich boch niemals ähnlich zu werden . "

Fräulein Darwin wußte nicht recht , was sic sagen sollte,
sie fühlte , daß sie in gewisser Hinsicht das Mädchen vcrnach .
lässigt habe, doch sie tröstete sich mit der Ueberzeugung , daß ,
selbst wenn sie den Willen dazu gehabt , sie es nicht vermocht
hätte , viel zu ändern . Der einzige Lichtpunkt , von dem sie
zu Lady Hilda sprechen konnte , war der , sie auf das große
Vermögen ihrer Mutter zu vertrösten , welches ihr bei ihrer
Großjährigkeit znfallen mußte . Alles würde sich ebnen, wenn
sie nur das erst in Händen hätte . Niemand würde irgendEtwas an ihr auszusetzen finden , wüßte man nur erst, daß
sie Lady Hilda Dunhaven , die reiche Erbin sei !

Hilda wartete inzwischen sehnsüchtig auf die einbrechcnde
Dunkelheit , bei welcher es ihr möglich sein werde, unbemerkt
zum Meere zu flüchten , diesem ihren f einzigen Vertrauten .Dort saß sic lange , bis der Sturm verschiedenartigster Em¬
pfindungen sich etwas gelegt hatte in ihrer -Seele .

Als sic über den Wiesenplan nach Hause eilte, begegnete
sie dem jungen Grafen und hielt mit einem erschreckten AuSruf



Lokales .
* Wilhelmshaven. 8 . Okt . Sec . - Lieutenant Kupfer

vom 1 - Hanseatischen Jnf .-Reg . Nr . 7b ist mit kurzem
Urlaub hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven, 8 . Okt . Der OberprSstdent der
Provinz Hannover hat die nachgesuchte Genehmigung zur

Veranstaltung einer mit der morgen zu eröffnenden Ge¬

werbe - und Industrie - Ausstellung verknüpften Verloofung
ertheilt . Die Aufsicht über dieselbe ist dem stellvertreten¬

den Amtshauptmann Herrn v . Winterfeld übertragen . Der

Preis der Loose ist auf 50 Pf . festgesetzt und sind dieselben
iw Ausstellungslokal , im Kaisersaal , zu haben . Nach dem

Verloosungsplan sollen folgende Gewinne ausgegeben wer¬
den : 1 Gewinn im Werthe zu 400 M . , 1 zu 150 , 1 zu
100 , 1 zu 75 , 1 zu 50 , 1 zu 25 , 2 zu 1b , 2 zu 10 , 10

zu 5 und 200 Gewinne zu 3 M . , in Summa 200 Ge¬
winne im Werth von 1500 M . Die Ziehung findet am
19 . Okt . d . I . statt und werden alsdann die Gewinne
für Rechnung und Gefahr der betr . Loosinhaber 1 Monat
lang in Aufbewahrung gehalten .

* Wilhelmshaven, 8. Okt. Morgen Nachmittag wird
hier gegenüber der Seebataillonskassrne Jean Speth

'S
Psteatrunr Llunäi eröffnet werden . Aus persönlicher An¬
schauung können wir leider noch nicht darüber berichten ,
da die Aufstellung erst im Laufe des heutigen Tages statt¬
findet , wir glauben dies aber in der nächsten Nummer
nachholm zu können und bedienen uns bis dahin eines
kurzen Auszuges aus dem „Hamburger Fremdenbl .

" vom
Dezbr . v.zJ . , welches sich sehr anerkennend folgendermaßen
über das Theater ausspricht : „ Es bietet eine Fülle herr¬
licher Augenweide für kleinen und großen Besuch . Es ist
ein mechanisches Theater mit sehr hübscher Bühne , auf
der Bilder und Figuren erscheinen , deren Mechanismus
bewunderungswürdig genannt werden darf . Während dis
lunstvoll zu nennenden Decorationen eine eigene Scenerie
erblicken lasfin , erscheinen unter musikalischer Begleitung
eines Orchesters Hunderte von Figuren und Figürchen und
führen allerlei Evolutionen ohne jede Beihülfe von Draht
aus . So z . B . ist der Seilschwcnker - Automat ein Meister¬
werk der Mechanik , derselbe macht jede Bewegung eines
Mechanikers .

" — Hieraus geht unstreitig hervor , daß das
in diesem mechanischen Optikum Gebotene des Interesses
des Publikums würdig ist , und wollen wir hoffen , daß
ein zahlreicher Besuch , namentlich auch der Kinder , statt -
findet , für die solche Kunstwerke zur Besichtigung mehr
als vieles Andere geeignet erscheinen .

* Wilhelmshaven. 8 . Okt . Heute Vormittag hat sich
der Schlosser Wulf in seiner Wohnung , Ostfriesenstr . 9 ,
muthmaßlich in einem Anfall von Delirium , erhängt .

* Wilhelmshaven, 8 . Okt. Roch glücklich vom Tode
gerettet wurde heute Vormittag das 14 Monate alte Kind
des Drechslers E . in der Neuen Straße . Dasselbe war
unbeachtet in eine mit kaltem Wasser gefüllte Waschbalje
gestürzt . Noch rechtzeitig wurde der Unfall bemerkt , so daß
das Kind unter ärztlicher Hülfe bald wieder zum Bewußt¬
sein zurückzubringen war .

Wilhelmshaven, 7. Okt. Dom 1b. d . M . an werden
im ganzen Gebiete der preußischen Staaiseisenbahnv . rwal-
tung , soweit dies bisher noch nicht geschen sein sollte , auf
„normal gebildete RetourbilletS " erster , zweiter und dritter
Klasse sowohl aus der Hin - als Rückreise 2b Kilo Freige¬
päck auf jedes Billet gewährt .

Wilhelmshaven. Die Prinzessin „Colibri" , eine von
diesjährigen Schützenfesten her hier bekannte ungewöhn¬
lich kleine Dame , ist am Mittwoch im Rodenkirchener
Markte in der Ausübung ihrer Thätigkeit zur Recomman -
dation ihrer Bude vor derselben plötzlich vom Schlage ge¬
rührt worden und todt hingesunken .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg, 7 . Okt. Wie das Comitee der hiesigen

Fortschrittspartei bekannt macht , wird morgen Abend 8 Uhr
im Saale der „Union " eine Wählerversammlung des ersten
oldenb . Reichstagswahlkreises stattfinden , zu welcher die

Herren Eugen Richter und Rechtsanwalt Meibauer , der

von dem fortschrittlichen Wahlverein in Aussicht genommene
Candidat , ihr Erscheinen zugesagt haben . Wie die „ Old .
Ztg . " vernimmt , soll Herr Meibauer beabsichtigen , auch
die Fürsdnthümer zu bereisen , um dort sein Programm
darzulegcn . Daß es der kleine Wahlverein nicht an An¬
strengungen fehlen läßt , um Jünger für seine Sache zu
gewinnen , muß man billigcrweiss anerkennen . Dem An¬
schein nach ist es ihm gelungen , ein hiesiges bisher meist
ultraconservativ — reaktionäres Preßorgan seinen Zwecken
dienstbar zu machen . — Wie man hört , soll mit der Her¬
stellung der für unsere Stadt projektirren Pferdebahn be¬
reits im Frühjahr begonnen werden .

Cloppenburg. Am DonnerstagMittag voriger Woche
stürzte der Arbeiter Meyer aus Molbergen hier im Hause
seines Arbeitgebers so unglücklich durch die Bodenluke , daß
er nach einigen Stunden verstarb .

Strückhausen . In der letzten Versammlung des Land-
wirthschaftsvereins wurde die Gründung eines landw .
Consumvereins beschlossen ; es traten 14 Mitglieder dem
Verein bei . Der Lanwirthschaftsverein wurde durch 14
neu Eiritretende verstärkt und zählt jetzt 53 Mitglieder .

Westrhauderfehn - Zu Marienheil fand am Sonntag
Abend eine Versammlung nationalliberaler Wähler von
Rhauderfehn und Umgegend statt . Es wurde einstimmig
beschlossen , mit allen Kräften für Hrn . Direktor v . Freeden
aus Bonn als Reichstagscandidat zu wirken , und ist der¬
selbe ersucht worden , in Westrhauderfehn seinen Wählern
sein Programm darzulegen .

Emden, 7 . Okt. Dieser Tage wurde der Bau eines
neuen Schauspielhauses in der Stadt Grsningen auSver -
dungen . Der Mindestforderude war der Architekt Schnitzer
cus Oldenburg , jetzt in Groningen ansässig , welchem für
die Summe von 104,280 Gulden holl , der Zuschlag er¬
theilt wurde .

Leer , 6 . Okt. Gestern tagte hier unter Vorsitz des
Kreisvertreters , des Herrn Turnlehrers Schurig aus Os¬
nabrück , brr Ausschuß des 5 . Kreises der deutschen Tur¬
nerschaft . Aus den vom Vorsitzenden gemachten Mit¬
theilungen ging hervor , daß dem in 47 Vereinen jetzt
4478 Mitglieder zählenden Kreise bis auf wenige Aus¬
nahmen sämmtliche in seinen Grenzen bestehende Vereine
angehören . Zu der Hauptfrage der Tagesordnung , das
im nächsten Jahre hier abzuhaltende Kreisturnfest be¬
treffend , wurde beschlossen , dasselbe am 16 . Juli k. I . hier
abzuhaltcn .

Haren a . d . Ems, 3 . Okt . Als ein erfreuliches Er¬
eigniß ist zu berichten , daß wir gestern den Besuch einer
etwa aus 50 Personen — Damen und Herren — be¬
stehenden Gesellschaft von Ter - Apel und Umgegend em¬
pfingen , welche die kürzlich erfolgte Fertigstellung der hol¬
ländischen Canalstrecke benutzt hatte , um per Schiff eine
Vergnügungsreise über die deutsche Grenze zu machen .
Die Canalvcrbiudung mit unfern holländischen Nachbarn
ist durch diesen freundlichen Besuch somit eingeweiht und
wir dürfen hoffen , daß auch zu den ernsten Zwecken des
Handels und Verkehrs die Ausnutzung dieses lange er¬
sehnten Wasserweges folgen und sich zum Wohle beider
Nationalitäten gedeihlich entwickeln werde .

Hannover, 6 . Okt. Am 4 . Oktober starb an einer
Lungenentzündung ein Mann , dessen Kunstsinn und echter
deutscher Patriotismus in vielen Kreisen stets gebührende
Anerkennung gefunden hat , der frühere hannoversche Con -
sul in Palermo , C . Wedekind , Chef eines dort noch blühen¬
den HandelshaufiS . Zahlreiche deutsche Landsleute fanden
bU Wedekind in Italien stets gastliche Aufnahme . In den
letzten Jahren kränklich , wohnte er früher in Kassel und
zuletzt hier , stets bereit , thatkräftig gemeinnützige und pa¬
triotische Zwecke zu fördern . 1863 gehörte Wedekind schon
dem Gründungscomitee für den Zoologischen Garten an ,
dem er namhafte Beiträge zufließen ließ . Wedekind ist
der Schwiegervater des Oberbürgermeister Dr . Miquel in
Frankfurt und stammt aus dem Osnabrückischcn .

Hannover, 7 . Okt . Wie erst jetzt bekannt wird , hat
der Centralausschuß der Kgl . Landwirthschaftsgesellschaft
in seiner diesjährigen Sommerverfammlung , welche ge¬

legentlich der land - und forstwirthschaftlichen Ausstellung
in Hannover stattfand , auf Antrag des Vicedirektor » von
Lenthe beschlossen , den Direktor zu ermächtigen , die für
die Bedürfnisse der Kgl . Landwirthschaftsgesellschaft geeig¬
neten Gebäude in der Stadt Hannover anzukaufen und
dazu zunächst die hierfür disponiblen Mittel des Central -
Ausschusses zu verwenden , ferner einen Antrag an die
Provinzialstände zu richten , auf Bewilligung der zu diesem
Hauskauf nöthigen Mittel event . auf Darleihung der Kauf -
summe zu mäßigen Preisen mit einer entsprechenden Amor¬
tisation .

Oelheim, 6 . Okt. Gestern Abend ist im Bohrloch
Nr . 8 der Oelheimer Petroleumindustriegesellschaft Ad . M .
Mohr bei 183 Fuß Tiefe eine Oelader angebohrt , wobei
sich starker Oelzufluß und heftiges Kochen im Bohrlochs
zeigte . In den nächsten Tagen erwartet man bedeutende
Erträgnisse , da die Bohrlöcher Nr . 5 und 8 bis zur An¬
bringung der Pumpen vorgeschritten sind .

Vortrag des Hrn . Marine -Stanons -Pfarrer » Lang Held
im Gewerbe - Verein

(Fortsetzung . )
Der Herzog Magnus von Sachsen -Lauenburg hatte

den guten Erfolg des oldenburger Zuges gegen die Budja -

dinger gesehen . In der Meinung , er habe wohl ebenso
viel Recht an den Wurster Friesen , wie Graf Johann an
den Budjadingern , und ihre Bezwingung könne ihm ebenso
wenig schwer werden als die jener , rückte er den Wursten
in 's Land . Aber diese , angeführt , wie man sagt , von
einer heldenmüthigen Jungfrau , vertheidigten sich unter
Beistand des Erzbischofs von Bremen mit großer Tapfer¬
keit . Die schwarze Garde , die sich in der Hoffnung auf
Beute auch zu diesem Unternehmen anwerben ließ , bestand
nicht gegen den Wurster Freiheilsmuth Herzog Magnus
mußte unverrichteter Sache wieder abziehen .

Gleich unglücklich waren gegen das freie Volk der

Dithmarschen der König Johann von Dänemark und der

Herzog von Holstein . Auch sie nahmen die schwarze Garde
in ihren Dienst und überzogen in Person , gefolgt von der

Blüthe der Ritter und Edlen ihres Landes , darunter auch
2 oldenburgische Grafen , Adolf und Otto , zusammen mit
einem Heere von 30,000 Mann dies Ländchen . Es war
Frost als sie auszogen , aber das bald einbrechende Thau -

wetter machte den Marsch schwierig . Die meisten riechen ,
still zu liegen und günstigeres Wetter abzuwarten .
Aber der Anführer der schwarzen Garde , Junker Schlenz ,
war anderer Meinung . Auf seinen Antrieb brach das

Heer von Meldorf nach Hemmingstedt auf . Die be¬

drängten Einwohner öffneten nun ihre Schleusen ; bald
waren Wege und Gräben nicht mehr zu unterscheiden .
Das Geschütz des Königlichen Heeres ward unbrauchbar ,
indessen die Dithmarschen Kanonen von einer schleunig
aufgeworfenen Schanze herab ganze Reihen der Feinde
niedermäheten . In der dadurch angerichteten Verwirrung
brachen unter Jsebrand 's Anführung 400 der mannhaftesten
Dithmarschen auf die fürchterliche Garde ein . Junker

Schlenz fiel unter der Hellebarde eines Bauern . Die sich
unüberwindlich wähnende Legion fand hier ihr Grab mit
vielen Tausenden . „ Ooouit sxitus , viros a viris viuoi

xos8s ! " fügt der Chronist hinzu , d . h . „ Der Ausgang
lehrte , daß Männer von Männern besiegt werden können .

"

Fast alle adeliche Familien jener Lande trauerten um den
Verlust eines der Ihrigen .

Auch die beiden Grafen Adolf und Otto von Oldenburg
zählten zu den Todten .

Der Ruf dieser Freiheitssiege verbreitete sich bald
wie auf Windesflügeln in alle Nachbarlande . Er kam

auch zu den Budjadingern , und erweckte sie zu froher
Hoffnung . Die Budjadinger Flüchtlinge , Ballinge genannt ,
kehrten muthbcseelt in ihr Vaterland zurück . „ Freiheit ,
Freiheit ! " das war der Ruf , der durch das ganze Land
von der Jade bis zur Weser erklang . Alles eilte zu den

Waffen . „ Siegen oder sterben ! " war die Losung . Graf

Edzard , dem , wie ich sagte , Budjadingen vom Kaiser als

tu ihrem raschen Gange inne . Ohne diesen Ausruf würde er
sie wohl kaum bemerkt haben .

„ Sie werden nicht verrathen , daß Sie mir begegneten ! "

sprach sie bittend , „ ich dachte , Niemand werde erfahren , daß
ich aus gewesen.

"
Er lachte .
„ Vielleicht würde mich der Umstand lebhafter interessiren ,

wenn ich eine Ahnung davon hätte , wer Sie sind .
" Sie

blickte empor und er sah sie mit lächelndem Gleichmuth an .
„ Kennen Sie mich denn nicht ? " fragte sie verwundert .
„ Nein , wirklich nicht , wie sollte ich denn ? "

„ Ich bin Hilda Dunhaven ! " entgegnete sie und sofort
änderte er sein ganzes Benehmen . Der lächelnde Gleichmuth
verwandelte sich in Verlegenheit , er nahm den Hut ab und
verneigte sich tief .

Verzeihung — doch weshalb sind Sie allein aus -

gegangm ? "

„ O bitte , verrathen Sie mich nicht, Lady Darel würde
böse sein, ich möchte nicht , daß sie es erfahre ! "

„ Ich werde Sie nicht verrathen , weil Sie mich darum
ersuchen "

, entgegnete er sehr ernst , „ doch es würde mich leb¬
haft interessiren , zu wissen, was Sie hierher geführt .

"

Lord Darel dachte nur an den guten Ruf der Dunhaven 's
und daß es sich für ein junges Mädchen ihres edlen Ge¬
schlechts nicht zieme , zu so später Nachtstunde allein außerhalb
der Mauern des Hauses zu sein, sie aber meinte , seine Frage
bekunde Persönliches Interesse .

» Ich bin am Meeresstrand gewesen, " entgegnete sie ,
» wann immer ich mich sehr unglücklich fühle , flüchte ich mich
dorthin . Andere Menschen haben lebendige Freunde , meine
^ vzige Freundin ist die See .

"
Er lachte . Ihm , der seine Freunde nach Dutzenden

zählte , schien ein solcher Jdeengang komisch ; sein Lachen aber

» Sie verstehen mich nicht "
, sprach sie ruhig , „ aber Sie

werden mich nicht verrathen ! "
„ Wenn Sie mir gesagt hätten , Sie treffen einen Freund

an der See , wäre mir die Sache allerdings verständlicher ,
was aber das Verrathen betrifft , so muthen Sie mir doch
hoffentlich so viel Ritterlichkeit zu , daß ich eine Dame nie
in Ungelegenheiten versetzen werde . Warum aber sind Sie
so freundlos ? "

„ Diese Frage zu beantworten , hieße meine ganze Lebens¬
geschichte erzählen . Diese aber würde Sie nicht interessiren . "

Und doch — während sie diese Worte aussprach , wurde ein
lebhaftes Sehnen in ihrer Seele wach, daß er sie befragen
möge, wie ihr Leben gewesen sei — er aber dachte nicht daran .

„ Sie lieben Hurst Sea nicht ? " bemerkte er halb fragend .
„ Ich liebe es , wie man sein Grab lieben kann "

, entgegnete
sie und er dachte, daß die junge Grafentochter offenbar sehr
überspannter Natur sein müsse .

Noch wenige Schritte und sie standen vor dem Thore .
Er lüftete den Hut und ließ sie vortreten . Wäre sie eine
Königin gewesen, er hätte ihr nicht respektvoller — und kälter
begegnen können .

„ Gestatten Sie mir , Ihnen zu rathen , derlei Excurstonen
nicht mehr zu unternehmen — es ist recht romantisch — aber
nicht sicher ! "

Sie blickte ihn mit strahlenden Augen an . „ Würden
Sie mich jetzt wieder erkennen , wenn Sie mir begegneten ? "

„ Nein — es ist so dunkel , daß ich Sie kaum schm kann .
Gute Nacht , kleines Kousinchen ! "

„ Nur einen Augenblick noch ! Nicht wahr , Sie sind nun
an meines Vaters Stelle Graf Dunhaven ? "

„ Ja ! " entgegnete er etwas ungeduldig .
„ Mochten Sie meinen Vater gerne leiden ? "

„ Ich habe ihn nur einmal im Leben gesehen und er gab
mir keinerlei Veranlassung zu besonderer Liebe.

"

„ Es ist doch sonderbar — er liegt starr und todt und
Niemand nimmt Antheil an seinem Tode . Sie haben seinen
Titel — alles , was ihm gehörte , fällt Anderen anheim und
doch gedenkt Niemand bedauernd seiner . Ist das immer so
— werden Todte nie beweint ? "

„ Sie stellen so sonderbare Fragen ! In der Regel sterben

Männer , wie sie gelebt haben . Haben Sie sich Liebe zu er¬
werben gewußt , oder sie verdient , so folgt Ihnen diese Liebe
bis in ' s Grab . "

Das Antlitz des Mädchens umwölbte sich .

„ Dann hat mein Vater es wohl nicht verstanden , sich
Liebe zu erwerben ? "

Er wandte sich ungeduldig ab . „ Ich kann Ihre Frage
nicht beantworten — gute Nacht , Lady Hilda ! "

5 . Kapitel . Des Grafen Testament .

Lady Hilda hatte dem Tode in 's Auge geblickt. Kein

schmerzliches Gefühl hatte Lady Darel bewegt ; die nächsten
Angehörigen eines Dahingeschiedencn mußten traurige Mienen

annehmen , wennZ dieser auf der Bahre lag , so forderte es die

Etiquett . Es gehörte zu der Form — eben so gut wie ein

feierliches Leichmbegängniß . Ohne ein Wort der Vorbei eitung
führte Lady Darel mithin das junge Mädchen in das düstere
Todtengemach und selbst der markerschütternde Schrei , welcher
von ihren Lippen ertönte , rührte sie nicht !

„ Still " , sprach sie . „ Schweigen ist die größte Ehrfurcht ,
welche wir dem Dahingeschiedenen erweisen können ! "

„Und das soll mein Vater sein ! " schluchzte Lady Hilda .
Das weiße , starre Antlitz entsetzte das junge Mädchen .

„ Ist dies,
"' der Tod ? " klagte sie . „ Ich stellte mir es nicht

so entsetztlich vor . Armer Papa , nun ist er todt und ich sah
ihn niemals lächeln . "

„ Du mußt ihn küssen ! " gebot Lady Darel .
Doch das Mädchen wich ^ entsetzt^ zurück . Ich ^kann

nicht . Ich habe ihn lebend nie geküßt — ich kann ihn auch
als Leiche nicht küssen . "

„ Es besteht ein alter Aberglaube , daß , wenn man einen
Todten besucht und ihn berührt , man Monate hindurch von

ihm träume . "

Lady Darel . bemerkte es nicht , daß das Mädchen bei

dieser Erzählung vor Aufregung zitterte .

(Fortsetzung folgt .)



Reichslehen zugeschrieben war, unterstützte die Budjadingermit Geld, die Wurster Brüder aber mit ihren starken,wuchtigen Armen . An allen Orten zugleich brach der
Aufstand los und der Angriff gegen die oldenburgischen
Besatzungen . Ehe Graf Johann den Seinen zu Hilfekommen konnte, waren dieselben überwunden und gefangen ,und die von ihnen innegehabten Bürgen im Besitz der
Rüstringcr. Diese schlossen sich jetzt enger an den Reichs¬
grafen Edzard von Ostfriesland an , welcher um diese
Zeit 1501 mit der Belagerung Gröningens beschäftigtwar . Unaufgefordert zogen ihm 1000 handfeste Budja¬
dinger zu Hilfe, wobei sie sich jedoch ausbaten, nicht mit
dem ostfriestschen Heere in Reihe und Glied gestellt zuwerden , sondern nach ihrer Väter Sitte, abgesondert fechten
zu dürfen.

( Fortsetzung folgt . )

Preis - Silbenräthsel .
»m , » eil, kamt , ALU, »ei, re , »s, ksa , eke , ui , äueks , Mer, xsa , aorä ,L, le , se , sl, mm

Aus vorstehenden 19 Silben sind sieben Worte zu bilden, deren
Anfangsbuchstaben von oben nach unten gelesen eine sagenhafte Königs¬
tochter , deren Endbuchstaben von unten nach oben gelesen einen Wüsten¬bewohner bezeichnen.

1 . Ein Anschlag , 2 . Stadt in der Rheinprovinz, 3 . Strom in
Rußland , 4. bekanntesDorf, 5. ein Vierfüßler, 6. Stadt in der ProvinzSachsen, 7. ein Maß .

Auflösung des PreiSräthselS in Nr. 230 :
„Regel — Pegel — Hegel ."Es gingen 25 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel aufFr ieda Klau .

Fremdenliste vom 8 . Oktober im Hotel Denninghoff.
Kupfer, Lieutenant, Bremen . Hofmann, Pr . - Lieutenan , Gleiwitz.von Lichnowskh , Rentier, Gleiwitz . Hendreich , Dr . Phil . , Gleiwitz .Craemer, Fabrikant, Solingen , Sesselmann, Militair , Berlin . Kauft . :Liedcmann , Braunschweig. Holthaus, Berlin . Weber, Elberfeld. Meyer,Buchau.

Wilhelmshaven, 8 . Oktbr. Coursbericht
n. Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) .4 " " .
4

4
4
4
3
4V>4
4'/.
4V-
4
4V-

der Olden
gekauft

pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 101 .50
„ Oldenb. Consols . 100,00 „Stücke L 100 M . i . Verk . V. °/° höher .
„ Jeversche Anleihe . 100,00 „
„ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 100,00 „
„ Landschaft !. Central - Pfandbr . 100,20

Oldenb. Prämienanl. p . St . in M.
Bremer Staarsanl. v . 1874 . . .
Preußische consolidirte Anleihe . . .
Preußische consolidirte Anleihe . . .
Pfandbr . der Rhein. Hyp.-Bank . . .
Pfandbr . der Rhein Hyp.- Bank . . .
Pfandbr . der Braunschw. - Hannoversch .
Hypothcnbank .4 „ Pfandbr . der Braunschw.-Hannoversch .
Hyvotbenbank . . .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M .
„ „ London kurz für I Lstr. in M. . .
„ „ Newyork kurz „ 1 Doll. „ „ . ,

152,90

b. Spar
Verkauft

102,05
101,00 „

101,00
101,00
100,76
153,90

101,00 „ 101,55

100,00
99,00

96,90
168,05
20.425

4,20

100,00

102,05

97,45
168,85
20,525

4,2«

Bekanntmachung .
Montag , den 10. Ott.

Vormittags 10 Uhr,
sollen folgende Gegenstände öffent¬
lich meistbietend auf Abbruch gegen
sofortige Baarzahlung verkauft wer
den :

1) Die auf dem nordwestlichen
Haupthafendeiche dicht an der
Norddatterie stehende ehema
lige Baubude ;

2) Ein in der Baugrube der
neuen Seefchleuse liegender
alter hölzerner Prahm .

Käufer wollen sich um 10 Uhr
bei der aä 1 erwähnten Baubude
einfinden.

Die Bedingungen werden im Tev
min bekannt gemacht, können auch
vorher nn Büreau der Bausection2
eingesehen werden .

Wilhelmshaven , 30. Sept. 1881 .
lärme

EommWoii.
Bekanntmachung.
In Berücksichtigung der Beden

tung , welche einer mangelhaften
Erfüllung der im Reichsgesetz vom
23. Juni 1880 vorgeschriebenen An¬
zeigepflicht beigelegt werden muß,wird auf die nachstehend abgedruck
ten 88 9 . 10 und 65 aä 2 dieses
Reichsgesetzes noch besonders hin¬
gewiesen. Es lauten u. a . A.

§ 9.
Der Besitzer von Hausthieren

ist verpflichtet, von dem Ausbruche
einer der in Z 10 angeführten
Seuchen unter seinem Viehstande
und von allen verdächtigen Erschei¬
nungen bei demselben , welche den
Ausbruch einer solchen Krankheit
befürchten lassen , sofort der Polizei¬
behörde Anzeige zu machen , auch
das Thier von Orten , an welchen
die Gefahr der Ansteckung fremder
Thiers besteht , fern zu halten.

Die gleichen Pflichten liegen dem¬
jenigen ob , welcher in Vertretung
des Besitzers der Wirtschaft Vor¬
sicht , ferner bezüglich dir ans dem
Transporte befindlichen Thiere dem
Begleiter derselben und bezüglich
der in fremdem Gewahrsam befind¬
lichen Thiere dem Besitzer der betr .
Gehöfte, Stallungen , Koppeln oder
Weiden .

Zur sofortigen Anzeige sind auch
die Thierärzte und alle diejenigen
Personen verpflichtet , welche sich
gewerbsmäßig mit der Ausübungder Thierheilkunde beschäftigen, in¬
gleichen die Fleischbeschauer, sowie
diejenigen , welche gewerbsmäßigmit
der Beseitigung , Verwerthung oder

earbeitung thierischer Kadaver oder Im Aufträge des Unternehmersylenscher Äestandiheile sich beschäf -
^Herrm Wilh . Rathmann hier

Vormund über den Nachlaß

8 . die Räude der Pferde , Esel, ?
Maulthiere , Maulesel und der !
Schafe.

Der Reichskanzler ist befugt , die
Anzeigepflicht vorübergehend auch
für andere Seuchen einzuführen .

8 65.
Mit Geldstrafe von 10—150 Mk.

oder mit Haft nicht unter einer
Woche wird, sofern nicht nach den
bestehenden gesetzt. Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist,
bestraft : aä 2, wer der Vorschrift der
KZ 9 und 10 zuwider die Anzeige
vom Ausbruch der Seuche oder
vom Seuchenverdacht unterläßt, oder
länger als 24 Stunden nach erhal¬
tener Kenntniß verzögert , oder es
unterläßt, die verdächtigen Thiere
von Orten, an welchen die Gefahr
der Ansteckung fremder Thiere besteht,fern zu halten .

Wilhelmshaven , 2. Oct . 1881 .
Der Amtshauptmann.

L . v. Winterfeld .

träger, Strumpfbänder , Zwirn
Band u . s . w . u . s . w.

öffentlich meistbietend gegen Baar
Zahlung verkaufen .

Käufer wollen sich in dem Lokale
des Gastwirths Hrn . Ernst , Nene
straße, einfinden .

Wilhelmshaven, 6. Okt. 1881 .
Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die an

gleicher Stelle bekannt gemacht?
Polizeiverordnungvom 17 . Aug . er .,
betreffend den Verkauf von Gemüse
rc. nach Gewicht , bringen wir hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß , daß
den Firmen W. Athen Ww . L Sohnund Kaufmann Christians unter
Vorbehalt des Widerrufs gestattet
worden ist, ersterer auf dem Markt-
Platze zu Neuheppens, letzterer auf
dem an der Noonstraße, je eine
Waage aufzustellen und das Wiegender bezügl. Marktartikel gegen die
in obenberegter Poliznverordnung
aufgeführten Tarifsätze auszuführen.

Wilhelmshaven, 6 . Oct. 1881 .
Der Magistrat.
Verkaufs-

Bekanntmachung.
Im Wege derZwangövollstreäunq

werde ich die dem Wirth W . Falck
hier abgepfändeten Gegenstände , als :
1 mah . Sopha , 1 do . Commode
und '/z Dutzend do . Stühle, am
Montag , w . Ott. 1881 ,

10 Uhr Vormittags,in der Wilhelmshalle öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen, wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven, 3. Oct. 1881 .
Der Kgl. Gerichtsvollzieher :

Kreis .

Oeffentl. Verkauf.
Der Zimmermann Ulfred Rü

haack in Sedan läßt am
Sonnabend,

den 15. ds . Mts .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
wegen Auswanderung nach Amerika

1 milchgebende Ziege ,Sopha, 1 Schreibsecretär , 1 ein
thürigen und 1 zweith. Kleider
schrank, 1 Glasschrank , 1 Koni
mode, 1 Sopbatisch , 1 Küchen -
tisch, 6 Rohrstühle , 2Korbsiühle,3 Binsenstühle , 1 Wanduhr,
1 Spiegel, mehrere Schildcreien ,
1 Waschtisch !, 1 Bettstelle mit
Matratze, 3 Paar Fenstergar¬
dinen und Rouleaux , Eimer ,
Baljen , Koch- und Waschge¬
schirr , Lampen und sonstiges
Haus- und Küchengeräth ,

auch : 1 Hobelbank , sämmtliches
Zimmer- und Tischlerwerkzeug,
1 guten Kochofen und 1 Faß
mit eingemachten Bohnen

öffentl . auf Zahlungsfrist verkaufen .
Neuende , 5. Oktober 1881 .

H. C. Cornelfsen,
Auktionator .

Einschreiten staltgefunden hat , s dxz abwesendenHandelsmanns FranzM dem Ausbruche einer der nach- : Mnfl-rl wirk llmorwickme ' -r am
i Er

. . . . ,lande ,
welche den Verdacht eines Seuchen -

^ . , . . -»-v z Müller) wird Unterzeichneter am
Montag , den 10. d. M.,

^>§ t! (Druckst, -
Ausbruchs begründen , Kenntniß
kch - Iten .

«V 8 10.
Die Seuchen , auf welche sich die-inzeigepflicht (8 9) erstreckt , sindolgende

^ der Milzbrand ;5 die Tollwuth;^ der Rotz (Wurm ) der Pferde ,
^ Esel , Maulthiere und Maulesel;' die Maul - und Klauenseuche des

Rindviehs , der Schafe , Ziegen
ß Schweine ;
fl ^

"

die Beschälseuche der Pferde und
der Gläschenausschlag der Pferdeund des Rindviehs;

b
die Lungenseuche des Rindviehs ;' die Pockenseuche der Schafe ;

Nachmittags
Präeise 2 Uhr,

folgende Gegenstände , als :
2 Bettstellen , davon 1 mit
Matratze, 1 vollst. Bett, 1
große Parthie woll. und banm -
woll . Garn, woll. und baum -
woll . Herren- , Damen - und
Kinderstrümpfe , Gamaschen ,
Pulswärmer , Kindermützen ,
Unterjacken , Unterhosen , Da-
menhos n , Unttrröcke , Damen-
westen , Unterhemde , Bade-
HoseN, Kinder - Unterhosen ,
Hemde , Unterröcke,Unterjacken,
Westen , Taillen und Kopf¬
tücher, Seelenwärmer, Damen-
schürzen und Röcke, Hosen -

-
o

. .. ... 8
8 Fertige Zarge H
H hält stets auf Lager H
H ). Uelien , Sedan . H

Täglich frisches

Rotz-Fleijch
per Pfd 20 Pfg. empfiehlt

Joh . Will, , v. Esse» .

Borliiufige Theater -Anzeige.
Das großartige, bekannte

Mechanische Theater
von

9.W
aus Hamburg

wird hier eintresfen und am

Sonntag, den 9. d. M.,
seine brillanten , interessanten Vorstellungenum 4 , 6 und 8 Uhr eröffnen.

Wegen anderweitiger Verpflich¬
tungen wird das Theater nur 9 Tage hier
seine Vorstellungen bei brillanter Gas-Be¬
leuchtung geben .

Anfang an Wochentagen jedenAbend 8 Uhr.
Entree : 1 . Platz 1 M . , 2. Platz 75 Pf .,3 . Platz 50 Pf . , Gallerte 30 Pf .

Der Schauplatz ist in einer großen , bequemen,vor Unwetter geschützten Bude, gegenüber der See-
bataillons -Caserne.

Mein Lager von

Tuch. cn n Buckskins
in eleganten Mustern und großer Auswahl halte bestens em¬
pfohlen . — Anfertigung nach Maah prompt - und in
ürzester Zeit.

^ ^ _ Bismarckstraße 11 .

Mein Lagerma fertigem Fußzeuge
welches jetzt für den Winterbedarf vollständig versehen ist, haltemeinen werthen Kunden und dem Publicum von Wilhelmshavenund Umgebung bestens empfohlen. Auf Filz - und gefütterteSachen mache besonders aufmerksam .

n .
Noonstraße .IflU . Eine Partie zurückgesetzter Maaren gebe zu und unter

Einkaufspreisen ab . D . O .

Knaben Anzüge
in allen Größen bei

Bismarckstr . 62.
Unbedingt sicheres Mittel

gegen feuchte Wände
patentirter Polirlack von

8 . Lnviiili in Leer.
Alleinverkauf in WsthelmShaven

bei Hinrichs L Peckhaus .
Proben und Zeugnisse gratis . —

Bereits vielfach bewährt .

sLin möbl . Parterrezimmer
ist auf sofort zu vermiethen .

Kasernenstraße 3.

W'er die monatliche Lieferung
von Kohlen und Torf

für die hiesige Schule zu übernehmen
geneigt ist, wolle in den ersten Ta¬
gen mir Offerten zustellen.

Belfort , 8 . October 1881 .
C . Schmidt, Schuljnrat .

Täglich frisches Roß -
Fleisch , sowie auch

Wurst und geräuch . Fleisch
ohne Knochen von 10—25 Pfg . an .

^1. IsKKv , verl . Königsstr .

Aechte Ungarwrine,
namentlich

mrii knMi Naturrein ;
sind schwächlichen Personen und Reconvalescenten besonders zuempfehlen.

Leer , im October 1881 .

Niederlage bei Herrn H . F . Christians , Wilhelmshaven.
Zu vermiethen

ein großer NM - Keller , -HM
passend zur Bier- oder Kartoffel¬
niederlage .

Daselbst eine freundliche Woh¬
nung zu 100 Mk . Näh . i . d . Exp .

empfehle meinen Ziegen -
X) bock zum Decken der Ziegen.

Hapke , Knoopsreihe.

Junge Mädchen,
die das Schneidern erlernen wollen ,
können sich melden beiL . Reinicke .

Warmmg .
Das Betreten , sowie Auslegen

und Aufhängen von Wäsche auf
die mir gehörige , von Herrn F .
Wegner in Elsaß gemiethete Bleiche,wird hiermit untersagt.

A Eden.

Hslle Diejenigen, welche noch For-
derungen an die Deckoffizier

messe S . M . Kbt . „ Hyäne " haben,werden ersucht, die Rechnungen an
den Messe - Vorstand Maschinist KÜM-
melmann, Maschinistenschule Kiel
zu senden.

G
1 mah . Spieltisch .

Officierm . S . M . S . „ Mars " .

5 Stück
5 Monat alte Schweine sind znverkaufen . Altestraße 5 .
1 oder 2 junge Leute

können Logis erhalten.
C . Freitag , Hinterstr. 19.

sLine freundl. Oberwohnung
ist zum 1 . November zu ver¬

miethen . Nasvlrsr , Elsaß.



30.
Eoulants ^ u8küllrur>A von Oassa- uuck 2sit - 8pH -

till -rtittll »« - OssotiMöii , ASKsri Lin Lslintsl kroosut
krovision . Kpsssnirsis LouponZ -LinIösniiA ; ^ usLunkts-
Li -tiisilunK gratis.

8k !lSf

von
ßerrm - lick

M . VI »iIiy »8 « ii
ist für die Herbst- und Winter-Saison in allen Theilen jetzt vollständig completirt . Das Lager bietet
eine großartige Auswahl und zeichnen sich die Kleidungsstücke in diesem Jahre namentlich durch ele¬
gante Fayons, gediegene schöne Stoffe und billige Preise aus.

Ich empfehle besonders:
WinterMeberzieheV in Double und Rattirw, gefüttert, ü 6 Thlr.
WinteEeberzieher in Floccontz , wollenes Futter, 8 und 10 Thlr.
Winter Ueberzieher in Diagonal und Eskimo , sehr fein, 12 und 14 Thlr.
Winter Ueberzieher in prima Floccona, 12 , 14 und 15 Thlr.
Winter -Ueberzieher in hochfeinen Diagonal- und Kammgarnstoffen, 16 und 18 Thlr.
Winter Jaqnets in sehe schönen Qualitäten von 3 bis 8 Thlr.
Schwere Buckskin Anzüge, Rock, Hose und Weste , von 9 bis 18 Thlr.
Feine schwarze Tuch-Anzüge, Rock, Hose und Weste, ü 12, 14 und 16 Thlr.
Elegante Schlafröcke in Double, Rattirw und Velour ä 6, 7 und 8 Thlr.
Hosen und Westen zusammen von 3 bis 7 Thlr.
Einzelne Buckskin-Hosen von 2 bis 512 Thlr.
Knaben -Anzüge und Paletots in allen Größen , hübsche Fayons.

Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie .
Neu - He - pens . Bismarikstraste 12.

Erste
Gewerke- u. Mustrie-UllHellim

zu Wilhelmshaven, im Kaisersaal.
Sonntag , den S. Oktober , Nachm . 4 Uhr :

Eröffnung - er Ausstellung
lluriii Kerrir Kürgermeißer Fetllmanu.

Die Ausstellungsräume sind täglich von Nachmittags 4 Uhr ab ge¬
öffnet gegen ein Entree von 50 Pf . s Person . Fam -lien - Billets
» 5 Personen 1,50 Mk .

Während der Dauer der Ausstellung vom 9 . bis 19 . October ,
jeden Abend von 8 Uhr ab :

SL08M8 eOMCLRr
ausgeführt von der Capelle - er 2. Matrosen - Division , unter
Leitung des Capellmeisters Herrn Latann .

Das ^U88t6l1nNK8-0oNlit6.

zur

1. Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
in Wilhelmhaven,

genehmigt durch das König !. Ober- Präsidium zu Hannover .
Ziehung am IS . October 1881 .

AV I' i- tti « ,» i tt L »«8 SS I' i .
Gewinnplan : 1 Gewinn im Werthe von 400 Mk . , 1 do.

von 150 Mk-, 1 do. von 100 Mk . , 1 do . von 75 Mk . , 1 do. von
50 Mk. , 1 do. von 25 Mk. , 2 do . a 15 Mk . , 2 do . a lO Mk . , 10 do .
» 5 Mk . , 200 do. a 3 Mk.

Loose sind zu haben im Ausstellungslocal Kaisersaal, bei den
Comiteemitglicdern Herren Ludwig Janssen , Tischlermeister Vöge , Roon -
straße, Töpfermeister L - Liilhcke, Augustenstraße , und F. I . Schindler,
Neuheppens . _

Kohlenkaste
« it sein decorirten Deckeln, schon von 3 Mark au , empfiehlt in
größter Auswahl

81188
_ _ Bismarckstraße 59 .

Die Herren Aussteller der Industrie-
Ausstellung werden ersucht, sich heute
Sonntag Nachmittag präcise 4 Uhr
zur Eröffnung einzufinden.

38 Ausskillmgs-Lomits.

Bortrag
im Hotel Burg Hohenzollern
Montag , 10 . d . M. , Abends 8 Uhr.
Thema : „Wer wird bestehen am
nahen Tage der Zukunft Christi ?"
Maleachi 3, 2 . Zutritt frei .

mrmmrmrrrnrrrrrexxrrx««»
§ fiölöl öllkg liokenrollern . 8
^ Sonntag , den S . Oktober : 8

8 Große Tanz - Musik. «
mezrrrrmmtrrxnrrrtrrrtmtnnnnnn
Zur Arche. Belsort . Zur Arche.

Sonntag , den S October :

Groster öffentlicher Ball.

Wilhelmshöhe .
_ Sonntag, den 9 . October :

bei
R Rommers

^ Sehr billige

Harmonikas
bei L Libers,

BiSmarckstraße Nr . 62.

Neue saure Gurken
sowie schottische Wollheringe ,
3 Stück 25 Pf. , empfiehlt

A . W . Schöppel

4ri86b ^tzräliebtzrltzr 4atzli8 , Litzltzr 8prot-
ttzü liüä Lo11mox) 8 , ru88 . 8ar-
äintzii in 4iol68 , ^ tzunauMn, Oaviar in vtzr-
86bitzätzü6Q 8orttzü , MtzE uüä Lrtz8lautzr
^Vür8t6li6il ) 8arätz11tzii- miä IrMtzl - I/tzlltzr-
ivur8t , Mir . miä rolltzn ^tzliiiiiiitzii , 4rom^ tz
ätz britz, ^ tzuktzbattzlltzr imä LtzM6lort-LÜ8tz.

Soeben wieder einaetroffen :

Vtzr2Üss1itzb8t6 ^ stziutralitztzii a IM . 60

und Iri86b6u 4uwptzrm6istz1 .
Zu verkaufen

5—6Fuder schönen Pferdeandel .
D . Hininvr , Belfert .

Gefunden ein Portemonnais
Mit Inhalt . Abzuhosen

Lo ^ elr , Feldwebel,
IV. Abth . l. Comp .

Kastee
in vorzügliche Qualitäten zu bil¬
ligen Preisen empfiehlt
W . Athen Wwe LtSohn ,

Neuheppens.
Empfehle mein Lager von

EmderLollheringe
zur gefälligen Abnahme .

I . H . Jacobs , Jever.^
Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Bäcker - Geselle.

Z D . Hmrichs ,
Neuheppens , Neuestrahe 15^ .

Gesucht zum 15 . Octbr. ein
zuverlässiges Dienstmädchen.
Näheres in de" Expedition .

lin

I

T
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Redaction. Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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ieilage n> Nr . 236 des WilhelmshavemrTageblatts .
Sonntag , den 9 . October 1881 .

Vermischtes .
— Könitz , 4 . Oktober . Auf dem unweit von hiergelegenen Gut Groß -Paglau ist am Donnerstag ein gräßlichesUnglück geschehen. Gegen vier Uhr Nachmittags brach dort -selbst in einem von vier Familien bewohnten , mit Stroh be¬dachten Jnsthanse Feuer aus , dessen Entstehungsursache bisjetzt nicht hat ermittelt werden können . Binnen kurzer Zeitstand das ganze Gebäude in Flammen , so daß trotz sofortgeleisteter Hülfe cS »ur noch gelang , von fünf in dem brennendenHause befindlichen Kindern des Jnstmannes Konitzer die beidenältesten zu retten , während die drei anderen , Zwillinge im Alkervon 2 ^

2 Jahren und ein Säugling von 4 Monaten , ver¬brannten . Bon dem geringen Inventar aller vier Familienist leider nichts versichert .
— Ein gelungener Gaunerstreich . ItalienischeBlätter erzählen folgendes raffinirtes Gaunerstückchen : InMailand schleuderte ein junger Deutscher , den rothen „ Bädecker "

in der Hand , langsam durch die Straßen . Bei einem
Limonadenverkäufer machte er Halt und verlangte eine Erfrischung .Eine junge , hübsch gekleidete Dame trat knapp hinter ihm zudem Tische und begehrte eine Limonade . Als sie aber nachihrer Börse greifen wollte , fand sie zu ihrem Schrecken , daßdieselbe fehle . Galant erbot sich der Fremde die Kleinigkeitzu bezahlen , und sie nahm eS an . Er wollte die glücklicheGelegenheit benutzen und bot ihr seinen Arm an , um sie nachHause zu begleiten . Auf dem Wege erzählte sie ihrem Ritter ,daß ihr der Arzt infolge eines KopfleidenZ verordnet habe,Laback zu schnupfen . Sie zog denn auch ein zierliches ,silbernes Döschen aus der Tasche und — bot dem Fremdenscherzend eine Prise an . Dieser schnupfte , doch nach einigenSchritten wurde ihm plötzlich ganz sonderbar zu Muthe undnach einigen Sekunden sank er bewußtlos zu Boden . „ Achmein Mann ! Ach mein Mann ! " begann die Dame jetzt zujammern . „ Er ist todt ! Ist keine Rettung ? " Man brachteden Ohnmächtigen in eine nahe Barbierstube und die Pseudo -Gattin bat , auf ihren Gatten Acht zu haben , bis sie mit einemArzt kommen werde . „ Aber so kann ich ihn nicht liegenlassen, "

sagt sie zu dem Barbier , „ ich werde einstweilen seinGeld und seine Uhr zu mir nehmen , sonst kommt es abhanden " .Der Barbier fand dies ganz in der Ordnung und die Dameeilte mit den Effekten davon . Als der Fremde sich erholte ,wurde der ganze Schwindel offenbar . Die Polizei fahndetnun nach der schlauen Betrügerin .

— Der Bergsturz von Elm . Die neueste Zeitungs¬nachricht , daß ein großer Theil der noch zu befürchtendenErdbewegung thalwärts gestürzt und der Rest des DorfesElm jetzt außer Gefahr , sei, entspricht nicht ganz der Wirklich¬keit. Der damals gemeldete Abrutsch bildete nur einen kleinen
Bruchtheil der mit Absturz drohenden Masse , welche, wie
neueste, sachkundige Berichte melden , jetzt durch einen ziemlichgerade bis zum Fuß gehenden Riß vom Gebirgskörper gelöstist. Die letzte Beobachtung konstatirt , daß sich diese Spaltevergrößert habe und namentlich in der Mitte des BruchesVeränderungen bemerkbar seien, welche als Anzeichen eines
Gesammtbruches angesehen werden . Bei dem guten Wetterwar der Berg ruhig , dagegen sind auf daS am 28 . Septbr .eingetretene Regenwetter Nachts wieder zwei kleine Stürzeerfolgt , so daß sich nicht absehen läßt , wie bald die Gefahreiner großen Ablösung wieder eintreten und welchen Umfangdieselbe annehmen wird .

— In Palermo hegt man ernstlich die Absicht, im
nächsten Jahre das sechshundertjährige Jubiläum der Sicilia -
nischen Vesper zu feiern . Die städtischen Behörden vonMessina nnd anderen Orten haben bereits ihre Zustimmunggegeben und ihre Unterstützung zugesagt . Von den übrigenGemeinden wird ein Gleiches erwartet . Das Programm derFeier soll nach Eintritt deS neuen Stadtraths von Palermofestgestellt werden .

— Eine Entführungsgeschichte . Eine peinlicheSensation erregt in Cornwall der folgende Vorfall . DieFrau eines hochgestellten Offiziers , jung , erst 23 Jahre alt ,die Mutter zweier Kinder , im Besitze eines großen , eigenenVermögens , ist nämlich mit dem im gleichen Alter stehendenKutscher ihres ältlichen Hatten entflohen . Sic weilte zumBesuch bei ihrem Schwager ; am Freitag ging dieser mit seinemBruder , dem Gatten der Dame , auf die Jagd ; die jungeDame selbst ließ sich vom Kutscher spazieren fahren und amAbend kehrte das Fuhrwerk , von einam fremden Manne ge¬leitet , zurück . Herrin und Knecht waren auf und davonge¬gangen , zuerst per Schiff nach Davenvort und von dort ,wer weiß wohin .
— Unsere Kinderwelt . Ein sechsjähriger Jungewurde wegen irgend einer Ungezogenheit von seiner Mutter

geprügelt . Als die Execution vollzogen , geht er langsam zuseinem Vater , der auf dem Kanapee sitzt, stoßt ihn an und
flüstert ihm ins Ohr : „ Aber wie konntest Du Dir nur soeine heftige Frau nehmen ! "

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 30 . September bis incl . 6 . Oktober 1881 .
Geboren : Ein Sohn : dem Werkffatt -Magazin - Gehülfen H . G 'P . Krüger , den . Königlichen Zollkontrol - Sektionsführer d . Züchter 'dem Arbeiter K . I . Erveling , dem Lootsen -Aspirant Eh . H . Meyer¬eine Tochter : dem Arbeiter E . H . Jentsch , d»m Schleusenarbeiter H 'F . A . Haase . dem Schleusenarbeiter E . C. Hohenstein , d -m SchlosserA . Bölke , dem Maschinenbau -Zeichner H . Stützer , dem KesselschmiedG . Wiedeman » , dem Kaiseilichen Maschinenbau . Wcrkführer S . Mostert .

Aufgeboten : Der Kaiserliche Lievtenant im Seebataillon F .Dautwitz zu Wilhelmshaven und die C . Preuß zu Wijron , der Werk -statt -Magazin -Gehülse E . A . H . Gratias und die R . M . Mammen ,Beide zu Wilhelmshaven , der Kaiserliche Lieutenant zur See G . W .Becker zu Kiel au Bord S . M . S . „ Blücher " und die G . M . D . L .Harsch zu Magdeburg , der Schlosser F G . H . Kalisch und die Dicnst -magd E . L . C . Schlüter , Beide zu Heppen », der Schmied W . R .Weinstein zu Wilhelmshaven und die W . WachowiuS zu Elbing , derTischler N . H Rannen zu Wilhelmshaven und die E . F . Remmerszu Dornum , der Schlossergeselle G . E . Siebert und die A . E . M .Haaker , Beide zu Belfert , der Schlosser F . W . Kuehtz zu Wilhelms¬haven und die Haustochter C . G . Kramer zu Papenburg , der BarbierB . Ztmmermam , und die A . C . E . Tobias , Beide zu Wilhelmshaven ,der Oberschreiber der II . Matrosen -Division C . H . A . Jahnke zuWilhelmshaven und die M . Jägcl zu Wien , der Schlossergeselle WütwerI . F . A . Dvcker zu Belfert und die Köchin L- M . E . Maun zuWilhelmshaven .
Eheschließungen : Der Arbeiter A . Grytschke zu Wilhelmshavenund die C . F W . Sachse zn Neubremen , der Arbeiter I . E . Ricklefsund die T . Noorbus , Beide zu Wilhelmshaven ,
Gestorben : Die Ehefrau des Tischlers I . G . Pel «, T . Pel «

geb . Wölbern , 48 I 7 M . 20 T . alt , ein Sohn des Formers R -
Flemming , 3 I . 11 M . 18 T . alt , ein Sobn des Schiff -führers R -G . E . Arndt , 18 T . alt , eine Tochter des Kaiserlichen Torpeder F . W .L. Matz , 8 M , alt , ein Sohn des Invaliden OberbootsmannsmaatenG . Schmolinsky , 2ü T . a' t , der Arbeiter E . Schumacher , 64 I . 6 M .6 T alt , eine Tochter des Feldwebels in der Kaiserlichen Marine E .Streich , 1 M . 14 T . alt , außerdem wurde dem Arbeiter A . Peter einKnabe todtgeboren .

Lingen , 8 . Oktober . Das mit städtischer Unterstützung imOktober IS7S eröffnet - Technikum zu Lingen (Provinz Hannover ) schloßheute sein zweites Schuljahr und wurde während dieser Zeit von einersehr befriedigenden Anzahl Schüler ( im Alter von 15 bis 30 Jahren )besucht und liegen auch bereits für das neue Semester mehrere neueAnmeldungen vor . Diese technische Fachschule zn besuchen, giebt jungenLeuten , denen es nicht vergönnt ist, eine technische Hochschule zn besuchen,Gelegenheit sich wissenschaftlich und technisch im gesammten Maschinen -und Baufach auszubilden ,
Programm , so wie jede weitere Auskunft Uber Unterricht , Wohnungw , crtheilt gratis der Herr Direktor Daltrop in Lingen ,

Größte Auswahl ! Billigste Preise ! 8
VLLSNGSL- MAMGl

sind stets die neuesten Faeons in reichhaltigster Auswahl zn bekann¬ten billigen Preisen vorräthig . Ferner empfehle :

Kopf- mul Tmilm-TmÜM, Domm-Msim gin den schönsten Mustern , sowie

Gardinen nnd Tischdecken.
Ne « - Heppens . M . BismnrMratze lS . H

llLooosoio ^ rorxrsvMsoeTsoe »

8

Die Buchbinderei
von

sodann
Wilhelmshaven , Roonstraße 89 ,empfiehlt sich zur sauberen Anfertigung aller Arbeiten in kürzester Zeit zu billigen Preisen.

Lager von

Geschäftsbüchern
aus der Fabrik von

HL8i »ix unll DblirnrN
m Hannover ,

sowie eigenes Fabrikat .

Handlung von
Schul- und Gesangbüchern
Schnür , und Zeichenmnteriillien ,Aoil - und Schreibpapieren ,
MoiogknMeralMen ,

in allen Größen .

habe zum gänzlichen Ausverkauf gestellt .

>vooi

Zu haben bei 1, . 1 » n 880 iit

H . Ar -
atilen ^ oi

' lf
,

Asphalt - und
Dachpappen - Geschäft,

von

sowie

. Bedachungs-Arbeiten
^DachpappeunterGarantie .

Kz-DailtoMn
und

Schuhe
Mehlt

Getragene Kleidungsstücke rc . kauftSchwabe , Belfort, Adolfstr.

» W - U
DasFutz .

ANMWodrumarengchWstz«> A "
— «

s
von

empfiehlt bei billigster Preisstellung :

G »

LGtEk
K

Bismarckstk . IO ,
empfiehlt nach Eingang vieler Neuheiten Kleiderstoffe nebst Be¬sätzen, namenllick eine große Auswahl Kleiderflanelle , Filz - undVelourröcke , einfarbige und gemusterte Rock und Hem¬den Flanelle , ferner Paletot - und Rockstoffe für Herren ,wovon Anfertigung nach Maas ), als sehr billig .Aeltere Gegenstände sind zum Ausverkauf gestellt undwerden täglich zu den bekannten niedrigen Preisen verkauft .

s Spitzen , Shlipse , Tücher , Schürzen , Morgen - »Z Hauben , Lätzchen , Brautkränze und -Schleier , Z
z Tüllhauben , WeiMckerei , Schmucksachen re. 88 UM " Sämmtliche Putzartikel werden bil- 8
2 lig und schnell allgefertigt, sowie Hüte zum jk Modernismen stets angenommen . ff

Die auf der Leipziger Messe einge¬
kauften Maaren sind eingetroffen und empfehle
sämmtliche Herbst- und Winterartikel zu auf¬
fallend billigen Preisen .

Reuende. H ÜSGpSi ».

Vive . ksstaurstjon
in Belfort

emvfieisst nnnniebr nach Eröffnung der Jagd täglich frischen Hasen -braten , Rebhuhn und diverse feine Erfrischungen bei Ver¬abfolgung st . Getränke und redlicher , aufmerksamer Bedienung .

8 Haupt- MS Schlichichimg 5. KlasseA Ziehung vom 18 . bis 2a . Oktober .H III . Lotterie von Baden -Baden .Gewinne , darnnwr Hauptgewinne i . W . von kst stOV .K OOOli 30 v « v , 15,nun , 5VV0, LvvvK 3000 Mark u . s w .
M Original -Vollloose » 1« Mark sind bei den be - »kannten Collectionen , sowie durch Unterzeichneten zu beziehen .1 M « 111iiZs , General-Debit,



^ Uufirüge
^ über 20 Narb

franco. ^

^ ^ 2Sie- - ^ - ,2L .

M « nckvl 8 « lin ,
e v e r.

.« HM- N» Ä VL » ß« -
Grotztes Lager in Neuheiten der

Damen - Confection .

AoWmllg «

Äaßer -
Colleciionen
franco zn Diensten.

s>

Wintermäntel , Havelocks , Paletots , Herbstmäntel , Mad -
mäntel in schwarzen und couleurten Stoffen , Double, Lonolo , seidenem

und wollenem Plüsch.
Regenmäntel in neuesten Faeons .

NeiMIm in UMerstostm nebst
in allen Farben , Sammet , Pelüsche , Moiree , Belvet

und Wolle .
» « « IL8SLLSS8 in deutschem und englischem Fabrikat ,

Anfertigung von Anzügen und Paletots unter Garantie elegant.

Fertige Herren -Garderobe ,
nur Erzeugnisse eigener Werkstatt.

M « rss « i »rÄvlLv , U^ntvrrÄQlrv in Filz und Velour, MZi »
IVvAsI » Ks« Hvmckvi »
LVisZsv,Nr

' « ll « .
Ibz » ii > » 8tv , « tv .

Fortwährender Eingang von Neuheiten in
Kü 8 ebön ,

8 ekIeifen , 8 ks « > 8 sto .

Der Verkauf findet zn festen Preisen und nur
gegen Baar statt . - WE L ' I ,

Preise diesen Grundsätzen entsprechend billig . H ZH
Her aml ÄusmMsmllanfiea framo .

-M8 8 Z

, v s
ls »

! ^ I

^ Lr W»* ^

Knasten-Anzüge
in großer Auswahl von 3 bis 15 Mk

Neuende . H H « 8PVIL .

Feine und gewöhnliche Kohlentrommeln , Eimer
und Badewannen trafen soeben ein und halte ich dieselben

zu den billigsten Preisen bestens empfohlen .

Roonstraße 94. _ A . 2^ . Virlr «.
In Hamburg kaufte

echte Englische Leder-Hosen
und empfehle solche billigst .

Neuende . _
H . Z68P6N .

Issn ^cänltbl, Bankgeschäft . 8
Berlin 8W . , Kommandantenstr . 15.

Cassa - , Zeit - und Prämlengeschäste zu coulanten Bedin¬

gungen , Couponseinlösung provistonsfrei . Genaueste Aus¬
kunft über alle Werthpapiere ertheile gratis und bereit¬
willigst . — Meinen Börsenwochenbericht , sowie meine

vollständig umgearbeitete und erweiterte Bro
chüre : Capitalsanlage und Speculation in Wertbpapieren mit
besonderer Berücksichtigung der Prämiengeschäste ( Znt -

geschäste mit beschränktem Risico ) versende gratis .

r-c

--- »

Wegen Veränderung im Geschäft

Großer Ausverkauf .
Ais besonders billrg empfehle eine Partie Kleiderstoffe zu ganz

herabgesetzten Preisen , Cattune , Tischdecken rc . rc . . , Weißwaaren
und weiße Gardinen in allen Sorten .

Falterchemden,
auch nach Maaß in kürzester Zeit , ILraxoi » und 2l » ii » vl » vttvii ,
ZL « Kv » 8vIririus für Damen und Herren .

Z ollwaarea ,
als : Tücher , Westen , Strümpfe , Capotten , Cache -
nez , Gamaschen re. empfiehlt sehr Preiswerth .

4 . bittm»vp8 , Bismarckstr. 59.
Heute und folgende Tage r

S « ^ 0 L « V
der Sänger-Gesellschaft Stamm ,

wozu ergebenst einladet H . GllstWÜth ,
_ Bismacckstraße 18 .

MO 81. EoMsp8mlmz - EoMerl8
in verschiedenen Farben , mit Firmadruck,

liefert sofort zu 5,30 Mark die

VOIL Vit . S8Ä88 ,
N o the s Schloß . _

Bekanntmachung .
Die auf der Chaussee von Sande

nach Wilhelmshaven lagernden

Minkerbrmken
(ungefähr 100 obm ) sollen öffentlich
meistbietend an Ort und Stelle
verkauft werden . Käufer wollen
sich am Mittwoch , den 12 . d .
Mts . , Vormittags 10 Uhr bei
scharfe Ecke, 12 Uhr bei Neuende ,
und Nachmittags 1 Uhr bei Kopper -
hörn einfinden .

Wiltmund , 6 . Oktober 1881 .
Der Chaussee - Aufseher .

9° A -
Mild er .

Halten unser

MbMiWk
sowie Sargmazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel Ls Böge , Roonstraße.

1 Oouältoroi u . OaK . j
Den geehrten Herrschaften

von Wilhelmshaven und Um¬
gegend erlaube mir auf meine
Conditorei ergebenst aufmerk¬
sam zu machen . Bestellungen
jeder Art werden prompt effec-
tuirt .

Kaffee aml Cüocotmle
st tont tl6UV6

aae

^

Echten

Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Brebehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

Meinen verehrten Freunden und
Gönnern von Belfort und Umgegend
zur Nachricht , daß ich mit dem

heutigen Tage mein Schuh¬
macher - Geschäft wieder
eröffnet habe und verspreche Jedem
prompte und reelle Bedienung .

Wohnung : Belfort , Linden¬
straße Nr . 7 .

8 «1. Ileiniiivii ,
Schuhmacher .

Fänjlc Mquenre
sowie best Champagnercognac
und ächt Danziger Goldwasser
empfiehlt

Habvrt 8 ^« 1L.

Pantinen
Leder- u . Hotzschuhe
in allen Größen empfiehlt

I , ZSakkcvr ,
Neustad t Gödens .

Reinschmcckenden

8aM8 - 63 <f66
,

pro Pfd . 7b Pf . , empfiehlt
E . 11

Knoopsreihe .

C^ ch empfehle meinen halb - engli -
schen Schafbock zum Decken

der Schafe . Deckgeld 1 Mk .
Bant bei Belfort .

öl Ikrrur «

Empfehle sehr schöne

Kartoffeln
zum Winterbedarf . Proben werden
a ' gegeben und Bestellungen entgegen
genommen .

8 . IVlIlLvir ,
Augustenstraße Nr . 4 .

Meinen
Mittags - u . Abendtisch
halte bestens empfohlen .

N . Krey , Altestr . 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Oberwohnung .

Bismarckstraße 22 .

Zu vermiethen
ein zu jedem Geschäft sich eignender ,
in der Bismarckstraße 9 Gelegener
Laben aus sofort oder später . Fa¬
milienwohnung kann beigegeben wer¬
den ^ Ilviiic » .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei geräumige
Wohnungen mitStattraum .

Frau linoap .

! Zu vermiethen
chuf sogleich eine möhl . Stube ,
i Roonstraße 108 .

l Billig zu verkaufen
eine Halbchaise , fast neu . incl .

Pferd und Geschirr .
Näheres in der Exp . d . Bl .

R dactiou . Truck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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